
¥ Mit drei Freunden ist der Gü-
tersloher Patrick Bremehr (29)
in einem betagten Opel Omega
zur Europameisterschaft nach
Polen und in die Ukraine gefah-
ren. In dieser Kolumne berich-
tet der Fußball-Fan von seinen
Erlebnissen.

Wir sind vorgestern um
kurz nach 14 Uhr in Gü-

tersloh losgefahren und mit ei-
nem Tankstopp in knapp acht
Stunden um kurz vor 22 in unse-
rem Motel in Niemodlin (70 Ki-
lometer hinter Breslau) ange-
kommen.

Das Auto schnurrt, ver-
braucht knapp neun Liter, und
die Klimaanlage funktioniert
auch super. Kontrollen an der

deutsch-polnischen Grenze gab
es keine. Das Motel ist einfach,
aber sauber. Für 50 Euro pro
Nacht für drei Personen ist es in-
klusive Frühstück günstig. Am
Abend wurden noch einige ein-
heimische Hopfengetränke pro-
biert und dann ausgeschlafen.

Nach dem Frühstück haben
wir noch positive Nachricht aus
Charkow bekommen, wo uns
ein deutschsprachiges Ehepaar
ihr Zweithaus für 120 Euro pro
Nacht vermietet. Dort sind wir
also vom 12. bis zum 14. Juni zu
Gast und bekommen auch die
Stadt gezeigt. Im Gegenzug
schenken wir unseren Gastge-
bern zwei Tickets für das Spiel
Deutschland gegen Holland .

Der Mann unserer Gastgebe-
rin war mal bei der ukrainischen
Polizei beschäftigt, wir dürfen
uns bei Problemen telefonisch
an ihn wenden. Tipps, dass stark
alkoholisierte Personen oder
Wildpinkler schnell eine Nacht
im Gefängnis verbringen müs-
sen, sind für uns sehr wertvoll .

Wir brechen am Freitag um
12.30 nach Breslau zu unserem
ersten Spiel Russland - Tsche-
chien auf und sind heiß darauf,
endlich echte EM-Luft zu
schnuppern. Wer das Güters-
loh-Banner im TV seht, wird un-
gefähr erahnen können, wo wir
sitzen.

´ „Anno 1280“ öffnet seine
Tore Samstag von 13 bis 24
Uhr und Sonntag von 10 bis 18
Uhr.
´ Der Zugang zum Geländeer-
folgt über die Hauptbrücke
„AmReiherbach“ sowie die Zu-
wegung „Am Röhrbach“.

´ Kostenfreie Parkplätze gibt
es an der Hauptbrücke.
´ Besucher, die größer als 1,20
Meter und älter als 14 Jahre
sind, zahlen 6 Euro Eintritt.
Kinder bis 14 Jahre 3 Euro. Für
Kinder unter Schwertlänge ist
der Eintritt frei. (kbz)

¥ Gütersloh (ms). Jana Tramte und Christian Schwäbisch wünsch-
ten sich seit ihrem Kennenlernen im Gospelchor Gütersloh im Jahr
2000 nichts sehnlicher als die Heirat. Am Freitagmorgen ging der
Wunsch der 28-jährigen Apothekerin und des 31 Jahre alten Polizei-
kommissars mit dem „Ja“ auf dem Gütersloher Standesamt in Erfül-
lung. Zu ihrem Glück verhalf dem Paar eine Nachbarin der Braut.
Sie machte Jana auf den Gütersloher Gospelchor aufmerksam und
lud sie eines Tages kurzerhand zum Kennenlernen der Sängerinnen
und Sänger ein. Einer der Sänger war Christian. Beide verliebten
sich sofort „unsterblich ineinander“. Ihre Liebe überdauerte Studi-
enwege und damit verbundene längere Trennungen.

GemeinsamesHobby: Jana Tramte und Christian Schwäbisch lernten
sich im Gospelchor kennen und lieben. FOTO: MECHTILD STICKLING

INFO
ZufahrtundParkmöglichkeiten

¥ Gütersloh (NW). Orange-
rote Dienstjacke, den Ausweis
zur Hand – so klingeln Mitarbei-
ter der Johanniter-Unfall-Hilfe
Gütersloh (JUH) derzeit an hei-
mischen Haustüren. Sie infor-
mieren über die Arbeit einer der
größten deutschen Hilfsorgani-
sationen und freuen sich über
neue Fördermitglieder der JUH.

Die Mitarbeiter bitten nicht
um Geldspenden. Ihre Aufgabe
besteht darin, das breite Dienst-

leistungsspektrum der Johanni-
ter aufzuzeigen, Beratungswün-
sche entgegenzunehmen und
Fördermitglieder zu werben.
Die JUH verfügt über mehr als
30.000 Förderer im Kreis Güters-
loh, Paderborn und Bielefeld,
die Bereiche unterstützen, die
von der JUH betreut werden.
Die Johanniter bilden in Erster
Hilfe aus, ihre ehrenamtlichen
Kräfte sind bei Großveranstal-
tungen als Sanitäter im Einsatz.

VON KATHARINA BÄTZ

¥ Gütersloh. Ein Fernseher,
ein gemütliches Bett, ein Herd
mit Ceranfeld: Das ist Luxus,
den sich die rund 400 Akteure
auf dem Isselhorster Hof Kruse
an diesem Wochenende nicht
leisten werden. Denn auf dem
Mittelalterfest „Anno 1280“ le-
ben die meisten von ihnen in
Heerlagern. Hier gibt es keine
Flimmerkiste, hier wird auf ei-
nem Fell auf dem Boden ge-
schlafen, hier wird über offe-
nem Feuer gekocht.

Zelte, wohin das Auge blickt.
Auf insgesamt fünf Hektar ha-
ben sich Gaukler, Ritter, Edel-
frauen und Fürsten eingefunden
und auf das Fest vorbereitet. Im
Heerlager treffen sich Mittelal-
tergruppenverschiedenster Epo-
chen aus ganz Deutschland. Sie
alle vereint ihr Hobby: aus dem
Alltag ausbrechen und in eine
Rolle schlüpfen, die sie in eine
längst vergangene Zeit versetzt.

So tut es auch das „Freie Volk
der Egge“. „Wir sind als freie Rit-
ter auf Tour, auf dem Weg ins
Heilige Land“, sagt Ralf Schlüter
aus Warburg. Er ist mit seiner
Gruppe fünf bis sieben Mal pro
Jahr auf Mittelaltermärkten un-
terwegs und wird dann zu Sieg-
fried von Drachenfels, der erho-
benes Hauptes durchs Lager
schreitet. „Das gesellige Zusam-
mensein hier macht einfach
Spaß,“sagt Schlüter. „Noch bes-
ser gefällt mir aber, dass man ler-
nen muss, mit relativ wenig aus-
zukommen.“ Langweilig wird es
ihm und den übrigen Gruppen-
mitgliedern nicht, wenn sie sich
in das Leben im Mittelalter zu-
rück versetzen. Denn es gibt ge-
nug zu tun: „Es dauert zum Bei-
spiel sehr lange, bis das Essen
über dem offenen Feuer fertig
ist.“

Das wissen auch Miriam Rei-
chelt (28) und Christopher
Kunz (32). Das junge Paar hat
sich 2010 auf einem Markt in der
Nähe von Hamburg kennenge-
lerntund tingelt seitdemgemein-
sam durch Deutschland. „Man
macht unglaublich viel selbst,
lernt alle Bereiche des Hand-
werks kennen“, sagt Reichelt,
während sie Möhren infeine Stü-
cke zerhackt. „Keine Kartoffeln
und keine Paprika, denn das gab
es im Mittelalter nicht.“ Für Rei-
chelt und Kunz ist die Zeit auf
dem Mittelaltermarkt optimal,
um auszuspannen. „Das ist ein
prima Ausgleich zum Alltag,
man ist so richtig raus“, sagt
Kunz, der normalerweise als In-
formatiker arbeitet. Gleich hat
er seinen großen Auftritt als Wi-
kinger, sein Handy bleibt aus.

Ganz so strikt geht es bei Nor-
bert Meyer, „Ritterbruder Wie-
land von Hombroike“, nicht zu.

Denn schließlich hat die Fuß-
ball-Europameisterschaftbegon-
nen, und die will verfolgt wer-
den. In den Abendstunden holt
Meyer das „echte“ Leben also
wieder ein: „Dann wird das
Smartphone schon mal rausge-
holt“, sagt er.

Jürgen Purbst von der Mittel-
altergruppe „Faux Pas“ aus dem
Ruhrgebiet braucht den Fußball
nicht. „Es gibt bei uns sicher den
ein oder anderen, der die Spiele
gerne sehen würde, ich gehöre

abernicht dazu“, sagt der 55-Jäh-
rige. Ihm ist das Zusammensein
mit seiner Gruppe besonders
wichtig.Auch, weildiese dann in-
tensiv an ihren Tänzen, höfi-
schen und bäuerlichen Reigen,
arbeiten kann. Im Anschluss da-
ran gibt’s eine Stärkung: dicke
Bohnen, Linsen- oder Graupen-
suppe. „Gegrillt wird hier auch
mal, aber das ist natürlich nicht
ganz so mittelalterlich, es geht
nur schnell“, sagt Purbst mit ei-
nem Grinsen im Gesicht.

Aus derUrkraine und Polen
schreibtPatrick Bremehr für die
NWseine Kolumne. Sie ist auch

www.nw-news.de zu lesen.

Johanniterklingelnan Türen
Hilfsorganisation bittet um Unterstützung

ZeitreiseindieVergangenheit
400 Akteure des Mittelaltermarkts „Anno 1280“ sind seit Freitag in Höchstform

¥ Gütersloh (NW). Eine Infor-
mationsveranstaltung zum pra-
xisintegrierten Studium in Gü-
tersloh findet am Freitag, 15.
Juni, um 16 Uhr statt. Dabei
sind die Studierenden über die
gesamte Studiendauer in einem
Unternehmenbeschäftigt. Theo-
riephasen an der Fachhoch-
schule wechseln mit Praxispha-
sen im Unternehmen ab. Um ei-

nen Studienplatz zu bekom-
men, müssen die Bewerber ei-
nen Vertrag mit einem Unter-
nehmenvorweisen. Am Studien-
ort Gütersloh (Schulstraße 10, 3.
Obergeschoss) werden die pra-
xisintegrierten Studiengänge
Wirtschaftsingenieurwesen und
Mechatronik/Automatisierung
angeboten. Anmeldungen unter
Tel. 2 11 43 10

B R A U T P A A R D E R W O C H E

Studieren in Gütersloh
Informationsveranstaltung am 15. Juni

WichtigeTipps
desEx-Polizisten

Mit dem Opel zur Europameisterschaft

EsfunktebeimSingen

VonRitterJuppbleibtnurdasSkelett: Ritterbruder Wieland von Hombroike (Norbert Meyer) bewacht
die Überreste des Vereinsgründers der freien Ritterschaft von Bram. FOTOS (4): KATHARINA BÄTZ

EröffnetdenMarkt: Graf Otto
III. (Harry Rischar).

LiebendieRuhe: Christopher
Kunz und Miriam Reichelt.

Gleichwirdgekocht: Knappe
Guy (Max Franke) macht Feuer.

P A T R I C K S E M - K O L U M N E

Anzeige
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Energie aus einer Hand

Otto Fricke & Co. GmbH
Kaiserstraße 36
33330 Gütersloh
Telefon 05241/100-0
Telefax 05241/100-99
info@fricke-oil.de
www.fricke-oil.de

Tankstellen
Kraftstoffe
Schmierstoffe
Heizöl
Holzpellets
Erdgas
Strom

Strom und Gas
für Gütersloh!
Wir liefern auch Strom und Erdgas. Der Wechsel ist denkbar
einfach. Sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne persönlich
und kümmern uns um alle Wechsel-Formalitäten.

strom

gas
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